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Selbstvertrauen ist gefragt
Alter hat Potenzial DerCoachChristoph Erni ist überzeugt, dass es über

50-Jährige auf demArbeitsmarkt nicht in jedemFall schwerer haben. Daswisse er aus Erfahrung.

Samantha Taylor
samantha.taylor@zugerzeitung.ch

Wer mit 50 eine neue Stelle su-
chen muss, der hat es oft nicht
leicht. Das Alter wird für viele
zumHandicap. Um diesemUm-
standentgegenzuwirken, hatder
KantondieKampagne«Alterhat
Potenzial» lanciert. Ziel ist, ein
Umdenkenbei denFirmen, aber
auchbei Stellensuchendenzuer-
zielen (siehe Box).

Doch die Stellensuche muss
für Personen über 50 nicht in je-
dem Fall zur grossenHerausfor-
derungwerden.DieserÜberzeu-
gung ist Christoph Erni. Er ist
Geschäftsführer und Gründer
der FirmaErniAssociates. Seine
Firmabietet unter anderemTrai-
nings undCoachings für Stellen-
suchende. Einen Fokus legt er
dabei aufArbeitnehmer imAlter
von über 45 Jahren. In diesem
Bereich arbeitet die Firma auch
mit demRegionalen Arbeitsver-
mittlungszentrum (RAV) des
Kantons Zug zusammen. Chris-
toph Erni selbst wird ausserdem
beim Podium, das im Rahmen
derKampagne«Alter hat Poten-
zial» nächste Woche durchge-
führtwird, dabei sein. Erniweiss
aus Erfahrung: «Auch Personen
über 50 haben auf dem Arbeits-
markt nach wie vor gute Chan-
cen. Sie haben es nicht in jedem
Fall schwerer als andere.» Es sei

eine Frage des Auftretens und
des Coachings, so der Experte.

In den Seminaren, dieChris-
toph Erni anbietet und die teil-
weise bis zu vier Wochen dau-
ern,werden genau diese Punkte

mit Stellensuchenden ab45 Jah-
ren trainiert. «Wir legen denFo-
kus darauf, das Selbstbewusst-
sein zu fördern – und zwar im
eigentlichen Wortsinn», sagt
Erni. Zentral sei dabei die Selbst-

wahrnehmung der Stellensu-
chenden. «Die Teilnehmer sol-
len sich selber bewusst werden,
was sie können und was nicht,
was ihnen Freude bereitet und
was nicht.» Damit gehe häufig
die Erkenntnis einher, dass sie
mehr können, als sie bisher ge-
glaubt hätten, erklärt Erni. Sei-
ner Erfahrung nachwürden vie-
le Stellensuchende Bilder mit
sich herumtragen, die sich seit
der Jugend zementiert hätten,
die aber oft nicht mehr stimm-
ten. «Wir wollen darum in den
Seminarenherausfinden, inwel-
chen Situationenheute dasHerz
eines Teilnehmers höher-
schlägt.»Dabeimacheman sich
auf die Suche nachErfolgserleb-
nissen. «Dort, wo man ein Er-
folgserlebnis hatte,warman ver-
mutlich gut. So lassen sich dann
auch Stärken ableiten», erklärt
der Unternehmer.

80Prozentfinden
eineStelle

In den Seminaren werden die
Teilnehmermotiviert, sich ledig-
lich auf Stellen zu bewerben, die
sie auchwirklichwollen. «Wenn
das der Fall ist, packt man eine
Bewerbung auchganz anders an.
Dann gibt man 100 Prozent»,
sagt Erni. Er ist überzeugt, dass
diese beidenKomponenten – das
Selbstbewusstsein unddieMoti-
vation – grossenEinfluss auf den

Verlauf eines Bewerbungsver-
fahrens haben. «Wenn man an
sich glaubt und wenn man eine
Stelle wirklich will, dann tritt
man ganz anders auf und ist da-
mit in der Regel erfolgreicher.
Auch im Alter von über 50», er-
klärt Christoph Erni.

Und dies ist nicht nur eine
Vermutung, Erni kann diese mit
Zahlen belegen: «Wir sind mit
unsererMethode erfolgreich. 80
Prozentunserer Seminarteilneh-
mer über 45 finden nach drei bis
sechs Monaten jeweils eine
dauerhafte Anstellung.»

Alter hat Potenzial –
Podiumsgespräch

Die Kampagne «Alter hat Poten-
zial» wird vomKanton Zug geführt.
Sie hat zumZiel, denArbeitsmarkt
für die Vorzüge von Arbeitneh-
mern über 50 Jahre zu gewinnen
und Lösungen zu finden, umdiese
attraktiver für denArbeitsmarkt zu
machen. Dazu findet am kom-
menden Dienstag, 25. Oktober,
um 18 Uhr im Zugorama an der
Baarerstrasse 124 in Zug ein
Podiumsgespräch statt. In einem
zweiten Teil der Kampagne liegt
der Fokus auf dem Angebot der
Freiwilligenarbeit. Dieser Teil star-
tet im Jahr 2017. (red)
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Ein Sujet aus der aktuellen Plakatkampagne. Bild: PD

Rauchfreies
Lehrjahr

Zug Mit dem Beginn des neuen
Ausbildungsjahrs geht auch das
Projekt Rauchfreie Lehre in eine
weitere Runde. Dabei entschei-
den sich Lernende für ein rauch-
freies Lehrjahr. Sie werden be-
stärkt, rauchfrei zu bleiben. Rau-
chende erhalten auf Wunsch
eine kostenlose Rauchstoppbe-
ratung.DieTeilnehmendenkön-
nen tolle Preise gewinnen.

57 Prozent der heutigenRau-
cherinnen und Raucher began-
nen vor ihrem 18. Geburtstag zu
rauchen.Um Jugendliche zumo-
tivieren, ein rauchfreies und ge-
sundes Leben zu führen, entwi-
ckelte dieLungenligadasProjekt
Rauchfreie Lehre. Schweizweit
waren im vergangenen Projekt-
jahr fast 13 000 Lernende bei
Rauchfreie Lehre dabei. Auch
dieses Jahr bietet derKantonZug
das Projekt Rauchfreie Lehre an.

Machen Lernende bei
Rauchfreie Lehremit, verpflich-
ten sie sich, während des Lehr-
jahrs keinenTabak zu konsumie-
ren. RauchendeLernendehaben
Anrecht auf eine kostenlose
Rauchstoppberatung und sind
ab Projektstart tabakfrei.

Umzuprüfen, ob die Jugend-
lichen auf jeglichen Tabak ver-
zichten, werden stichproben-
mässig Atemluft-Tests durch-
geführt. Alle erfolgreichen
Projektteilnehmenden nehmen
an einer nationalen Verlosung
teil. Bis zum 8. November kön-
nen sichLernende,Ausbildungs-
betriebe undBerufsfachschulen
für das Projekt unterwww.rauch-
freielehre.ch anmelden. (red.)
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Gymnasium Immensee
CH-6405 Immensee
Bethlehemweg 12
Tel +41 (0)41 854 81 81
info@gymnasium-immensee.ch

BESUCHSNACHMITTAGE UND INFOANLÄSSE

MITTWOCH, 26. OKTOBER 2016
13.45 Uhr: Besuchsnachmittag für Primarschüler/-innen
14.00 Uhr: Infoanlass für die Eltern

MITTWOCH, 2. NOVEMBER 2016
13.45 Uhr: Besuchsnachmittag für Sekundarschüler/-innen
14.00 Uhr: Infoanlass für die Eltern

INFOANLÄSSE FÜR LERNENDE UND IHRE ELTERN
Freitag, 2. 12. 2016, 19 Uhr | Samstag, 14. 1. 2017, 10 Uhr
Mittwoch, 25. 1. 2017, 19.30 Uhr | Montag, 20. 3. 2017, 19.30 Uhr

Anmeldung nicht erforderlich. Individuelle Termine: 041 854 81 81

BREITES ANGEBOT, KLARE STRUKTUREN
- Breites Angebot (8 Schwerpunkt- und 13 Ergänzungsfächer)
- Zweisprachiger Unterricht («Immersion»)
- Umfassende Betreuung und kompetente Begleitung
- Klare Strukturen, die Halt geben und gleichzeitig offen

sind für die individuelle Persönlichkeitsentwicklung
- Fordern und Fördern des selbstorganisierten Lernens

(SOL) und dadurch optimale Vorbereitung aufs Studium
- Eine Gemeinschaft, die sich gegenseitig unterstützt
- Einziges Gymnasium der Schweiz mit Master-Auszeichnung

für Qualitätsmanagement (System «Q2E»)

DAS GYMI IMMENSEE ist anerkannt für sein innovatives Bildungskon-
zept. Wir begleiten unsere Lernenden aufmerksam und sorgfältig auf
ihrem Weg zu einer erfolgreichen Matura. Zudem betreuen wir sie bei
der Suche nach belastbaren Antworten auf ihre existenziellen Fragen.
Wer am Gymi Immensee zur Schule gegangen ist, hat gelernt, im digita-
len Zeitalter ein selbstbestimmtes, zukunftsorientiertes Leben zu füh-
ren. Und: Mit der Immenseer Matura öffnet sich die Tür zum Studium an
allen Schweizer und internationalen Hochschulen sowie Universitäten.

SCHÜLERIN UND SCHÜLER IN DER GYMI-LERNOASE. FOTO: MICHAEL BRÜHLMEIER
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